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Deutſcher Luſtangriff auf Paris
Große Wirkungen beim Luftangriff auf Paris erzielt Der Vormarſch auf Odeſſa Rngeblicher Beginn einer

Entente Offenſive im Elſaß Japans Jntervention in Oftſtbirien aufgeſchoben Rücktritt Trotzkis
Veränderungen in der britiſchen Regierung Bonar Law tritt zurück Die argentiniſchen Leiſtungen für die Entente

heftige Jnfanteriegefechte im Weſten
Kege beiderſeitige Erkundungstätigkeit Fahlreiche Gefangene eingebracht Verſchärfter Feuerkampf
Vergeltung für feinöliche Bombenwürfe auf deutſche offene Stäöte Erfolgreiche Kämpfe mit bol

ſchewiſtiſchen Banöen

W B Großes Hauptquartier 9 März
Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht

Rege beiderſeitige Erkundungstätigkeit führte öſtlich von
Merkem am Houtheulſter Walde nordweſtlich von Gheluvpelt
und auf dem Nordufer der Lys zu heftigen Jnfanterje
gefechten Zahlreiche Gefangene wurden eingebracht

Vielfach auflebender Feuerkampf der ſich am Abend be
ſonders an der flandriſchen Front und nördlich von der Scarpe
verſchärfte

An der Front der
Heeresgruppen Deutſcher Kronprinz und Herzog Albrecht

Zur Vergeltung für feindliche Bombenabwürfe auf die
offenen Städte Trier Mannheim und Pirmaſens am 19 und
20 Februar haben unſere Flugzeuge in der Nacht vom 8 zum
9 März Paris erneut mit Vomben angegriffen und große
Wirkung erzielt

Oſt en

Bandenkämpfe nördlich und ſüdlich von Birzula an der
Bahn Shmerinka Odeſſa Die Vanden wurden zerſtreut

Von den anderen Kriegsſchauplätzen nichts Neues

lebte die Gefechtstätigkeit nur in wenigen Abſchnitten auf
Der Erſte Generalquartiermeiſter Ludendorff

h s 22752 e e eh tagliche UBoot Strecke
WIB Verlin 9 März Amtlich Auf dem nördlichen

Kriegsſchauplatze fügten unſere UBoote dein Gegner einen
Verluſt von 20 506 Br R T Handelsſchiffsraum zu Die
Erfolge wurden größtenteils an der Weſtküſte Frankreichs und
im Weſtausgange des Aermelkanals erzielt

Der Chef des Admiralſtabes der Marine

Die Verhandlungen in Bukareſt
Geheime Beratungen

Berlin 9 März Eigene Drahtnachricht Aus gut
unkerrichteter Quelle erfahren wir daß über die Beratungen
in Bukareſt nicht früher Mitteilungen gemacht werden als
bis ein beſtimmtes Ergebnis erzielt worden iſt Die Ver
handlungen werden auf ausdrücklichen Wunſch der rumä
niſchen Regierung hinter verſchloſſenen Türen geführt
Dieſem Wunſche haben ſich die Vertreter der Mittelmächte
angeſchloſſen

Die erſten Anzeichen der EntenteOffenſtve

Geſteigerte Frtillerietätigkeit im Elſaß
Genf 9 März Privattelegramm Journal des De

bats und Journal berichten Die vom Heeresbericht gemeldete
geſteigerte Artillerietätigkeit an der elſäſſiſchen Front ſeien die
erſten Anzeichen der Offenſive der Ententeheere

Ringkampf zwiſchen Clemenceau und
Petain

Wann ſoll die Offenſive beginnen

Baſel 9 März Eigene Drahtnachricht Dem Berner
Talblatt zufolge hat ſich ein Kampf zwiſchen Clemenceau
und General Petain entfponnen Beide ſind ſich uneinig
darüber ob Frankreich mit der Offenſive beginnen ſoll oder
ob man die deutſche Offenſive abwarten muß Clemencean
will daß die Offenſive von den Franzoſen eröffnet wird
während Petain die deutſche Offenſive abwarten möchte

Vertrauensvotum für die franzöſiſche
Regierung

WTB Paris März Nach Ausſ über die Jnter
vellation Conſtant wegen der Verantwortl t der Regierung
und der im VoloProzeſſe erfolgten Aung hat die Kammer
in einer Tagesordnung der Regierung mit 400 gegen 75 Stimmen
ihr Vertrauen ausgeſprochen

Trotzkis Rücktritt
W B Petersburg 9 März Reuter Trogzki iſt

von ſeinem Poſten als Volksbeauftragter für auswärtige An

4 k4 t me 3 neen 414
T U Stockholm 9 März Rach dem Rücktritte Trotzkis

vom Volksokommiſſariate des Auswärtigen hat ſein Vertreter
Radek die Reorganiſation dieſes Amtes damit begonnen daß
er Kanzleibeamte des Kommiſſariats entlaſſen hat

Verſchiebung der japaniſchen Intervention
Rotterdam 8 März Nach dem Nieuw Rott Court

wird der Exchange Telegram Company aus Newyork gemeldet
daß die japaniſche Botſchaft erklärt hat die Pläne für die Jnter
vention Japans in Sibirien ſeien vorläufig aufgeſchoben
Es hänge jetzt ganz von England ab was Japan tun werde Die
chineſiſche Botſchaft hat mitgeteilt daß China die Politik der Ver
einigten Staaten unterſtütze und daß es ſich vermutlich auf den
Schutz der mandſchuriſchen Grenze beſchränken wird

Der japaniſche Mobiliſationskredit
Tine Milliarde en

Rotterdam 9 März Eigene Drahtnacheicht Aus
Tokio erfahren hieſige Blätter das japäniſche Parlament
habe einen Mobilfſationskredit von einer Milliarde en be
willigt für Sicherungsmaßnahmen auf Koreg und in den
Nachbargebieten

Das Ende der argentiniſchen Keutralität
Rotterdam 9 März Eigene Drahtnachricht Reuter

meldet aus Buenos Aires Am 5 März teilte der Votſchaſter
der argentiniſchen Republik bei den Vereinigten Staaten der
Regierung in Waſhington mit a Argentinilen nunmehr
ſeine Neutralität aufgeben und an die Seite Amerikas
und der Entente ſtellen werde

Die argentiniſche Lebensmittelausfuhr

Reſervierung für die Entente
Amſterdam 9 März Eigene Drahtna Der

Daily Telegraph meldet aus Buenos Aires Die argan
tiniſche Lebensmittelausfuhr ſoll nach h der ärgen
tiniſchen Neutralität der Entente vorbehalten öleiben wo
gegen Argentinien Kohlen und andere Waren erhält Es
gilt auch für wahrſcheinlich daß A inien ebenſs wie Bra
ſilien die Entente durch ſeine Marine unterſtützen wird

Der Kücktritt Bonar Laws
Chamberlain als Nachfolger

Amnſterdam 9 März Eigene Deghtnachricht Aus
Sondon wird geweldet dah Vonar Law von ſeinem Poſten als
Finanzminiſter zurückgetreten iſt um ſich ganz ſejnen Aufgaben

kräftig ſeine Unterſtützung zu leiſten Auſten an hat
ſeinen Poſten übernommen

gelegenheäten zurückgetreten Letzte Depeſchen ſtehe auch Seite

Theorie und Praxis
Zwei Reden engliſcher Staatsmänner

Großbritannien hat neue Staatskredite notwendig Zwar
hat man im Unterhauſe erzählt daß die bisher bewilligten
Kriegskredite bis Ende des Jahres 1918 ausreichen würden
Die engliſchen Kriegsausgaben ſteigern ſich aber immer noch
von Tag zu Tag und heute ſteht ſchon feſt daß die Voraus
ſage der britiſchen Regierung nicht zutreffen wird Man hat
ſich dieſer Erbenntnis auch nicht verſchloſſen und infolgedeſſen
im Unterhauſe neue Forderungen angebracht die dieſes Mal
mit 12 Milliarden Mark den größten bisher in Großbritannien
bewilligten Kriegskredit darſtellen Die Einbringung dieſer
Vorlage war die Urſache daß im Unterhauſe der als Führer
der Konſervativen der Regierung angehörende Bonar
Law eine Rede hielt in der die Lage der Welt beleuchtet
wurde Jn der Diskuſſion über dieſe Vorlage ſprach ſodann
noch der frühere Miniſterpräſident As quith der jetzt als
liberaler Führer in der Oppoſition ſteht BVetrachtet man
beide Reden zuſammen dann ergibt ſich ein ſchönes Bild wie
Theorie und Praxis im Kopfe engliſcher Staatsmänner aus

Beidszußonar Law und Asquith können nicht an den

der Mittelmächte geſchaffen hat Jnsbe e Bonar Law
hat ſich über dieſe Frie mit ernſten Worten ausgeſprochen
Er mußte zugeben daß der Zuſammenbruch Rußlands für
die Entente ein ſchrecklicher Schlag geweſen ſei
Er mußte weiter zugeben daß die Vorgänge in Rußland die
Lage des Vierbundes nußerordentlich verbeſſerten Er ſucht
das engliſche Volk damit zu beruhigen daß die Menge von
Nahrungsmitteln die Rußland in dieſem Jahre produzieren
wird kaum zur Ernährung der ruſſiſchen Bevölkerung aus
reicht Wenn dieſer wirtſchaftliche Troſt ſchon ſchwach iſt
dann iſt der militäriſche Troſt den Bonar Law verabfolgt
noch geringer Er hat in ſeiner Rede zugegeben daß große
deutſche Truppenmaſſen vom Oſten nach dem Weſten gebracht
worden ſind und er behauptet daß allein im letzten Monat
30 deutſche Diviſionen nach der Weſtfront geſchickt wurden
Er befürchtet ſogar daß auch öſterreichiſche Truppen an dem
Ringen an der eigentlichen Weſtfront teilnehmen können
Trotz alledem glaubt Bonar Law noch daß im Weſten nach
wie vor eine zahlenmäßige Ueberlegenheit der Entente gegen
über Deutſchland beſteht Erheblich ſteptiſcher ſteht Bonar
Law der Lage auf dem Balkan gegenüber Er hat wach dem
neueſten Berichte zugegeben daß die Lage des Ententeheeres
in Saloniki unbefrfedigend iſt und er mußte einge
ſtehen daß die Lage noch ernſter werden kann da die Zen
tralmächte in der Lage feien der SalonikiArmee eine ſtärkere
Truppenmacht entgegenzuſetzen Seine Troſtworte hierzu
daß auch Deutſchlands Truppenbeſtände einmal aufhören
müßten werden auch jenſeits des Kanals nicht ganz ernſt
genommen werden

Anders ſieht die Situation aus wenn man die engliſche
Theorie und die britiſche Praxis auf politiſchem Gehiete gegen
überſtellt Beide Bonar Law und Asquith haben in ihren
längeren Auslaſſungen darüber geklagt daß Deutſchland nun
doch Annexionen im Oſten vorgenommen habe Mit dem
Hinweiſe auf das deutſche Auftreten im Oſten ſollen die
übrigen Ententevölker eingeſchüchtert werden Mit dem Hin
weiſe auf den Oſten ſoll ihnen das Gruſeln beigebracht wer
den Deshalb war es notwendig daß beide Staatsmänner
von Eroberungen ſprachen wo keine Eroberungen gernacht
worden find Die Mittelmächte haben den Randſtaaten im
Oſten die Freiheit gebracht aber ſie haben ſie nicht für ſich
erobert Befreien wollte aber ſelbſt England das Königreich
Polen wenn auch mit Einſchluß der von Deutſchland abzu
trennenden Gebiete

Nachdem das was Lloyd George Wilſon und Clemen
ceau als die höchſte Weisheit geprieſen haben die Be
fretung kleinerer Nationen von Deutſchland durchgeführt
wird ſoll es mit einem Male eine Todſünde fein Die
britiſche Theorie beſteht jetzt darin das alles als ungerecht
zu bezeichnen was eine andere britiſche Theorie wenn auch
einige Jeit zuvor als dringend erforderlich erklärt hatte
Die britiſche Praxis iſt nur dann perdammenswert wenn
ſie etwa au von den Mittelmächten befolgt wird Wie ſieht
dieſe Praxis aber aus England hat ſich in Nordfrankreich
feſtgeſetzt und es ſt heute noch unbeſtritten daß es mit
jrankreich einen 99jährigen Pachtvertrag über Calais ab



der

geſchloſſen hat England hat Aegypten an ſich geriſſen ohne
auch nur im geringſten um die Theorie vom Selbſtr h der Völker zu kümmern Es hat von

Aegypten aus einen großen Teil Paläſtinas erobert und es
hat ſich weitere Gebiete Kleinaſiens bis über Bagdad hinaus
unterworfen Hier handelt es ſich um brutale Eroberung
und Annexion Hierüber verlieren die britiſchen Staats
männer jedoch kein Wort Sie denken auch gar nicht daran
dieſe Gebiete wieder preiszugeben Nichts liegt ihnen ferner
als das Selbſtbeſtimmungsrecht der kleinen Völker auch hier
in Anwendung zu bringen Bonar Law hat vielmehr mit
aller Beſtimmtheit erklärt daß Aegypten nicht geräumt
werden würde ſolange das britiſche Reich nicht vollſtändig
geſchlagen ſei Wie über Aegypten ſo denkt man in London
auch gewiß über alle anderen eroberten Gebiete Wir
brauchen hier nur an die Reden des engliſchen Burengenerals
Smuts der dem engliſchen Kriegskabinett angehört erinnern
Dieſer hat es mehr als einmal ausgeſprochen daß die ge
raubten deutſchen Kolonien unter keinen Umſtänden
wieder her ausgegeben werden ſollen

Es iſt nicht engliſche Art das wieder herauszugeben wo
ſich britiſche Truppen einmal feſtgeſetzt haben Das iſt die
engliſche Praxis die brutal erobert ohne
auf die ſelbſt aufgeſtellte Theorie Man kann die Zwie
ſpältigkeit dieſer britiſchen imperialiſtiſchen Politik nicht oft
genug betonen um immer wieder zu zeigen wie ſehr Theorie
und Praxis in Großbritannien voneinander abweichen

O H

Die Ausführungen Asquiths
Nach einer Meldung aus London hielt Asquith eine Rede

in Cupar in ſeinem ſchottiſchen d atte Er ſagte
Die Rußland auferlegten Friedensbedingungen ſind

keine Friedensbe ngen ſondern harte und demütigende
Kapitulation Man kann ſagen was erſtaunlicher iſt der
Zynismus der ſolche Vedin auferlegte oder die Leicht
gläubigkeit daß das die age eines dauernden Aus
gleichs bilden könnte Kann jemand der dieſe Urkunde lieſt
im Zweifel ſein was ein deutſcher Sieg für Europa und die
Welt bedeutete Um nur ein Beiſpiel zu nehmen Das
Schickſal Belgiens wird dem Muſter in B ent
ſprechen wenn Deutſchland jemals in die
Weſtmächten ſeinen Willen aufzuerlegen Auf dieſem Wege
elangt man nicht zu einem reinlichen Frieden Der Breſter

iſt das Gegenteil von dem was ein internationaler
ſein ſollte Sein Zweck iſt den Sieger und ſeine

Verbündeten auf Koſten des Beſiegten zu vergrößern und
auf die T ige oder Wünſche der Bevölkerung wird nur

ganz en Worten Bezug genommen n dieſer
Vertrag jemals eine Tatſache wird ſo wird es die Saat zu
inneren und internationalen Streitigkeiten und Konflikten
ausſtreuen welche die Nation auf Generationen hinaus zer
rütten würden Es iſt undenkhar ob eine ſolche Art die
Feindſeligkeiten zu beenden ſich dem Urteil oder dem Ge
wiſſen eines ziviliſierten Volkes empfiehlt Jch glaube der

n muß im Reichstag ratifiziert werden von dem der be
iſt Der Friede den wir imannte Beſchluß im JuliAuge haben der un

de
ein Friede nicht derSee ſ

digerweiſe zur

undes bilden wird Es gibt keine territoriale Erwerbung
die wir in unſerem Lande im Verlaufe des Krieges gema
haben die wir nicht bereit wären dem Urteil eines
Gerichtshofes zu unterbreiten aber ſtimme ich mit
Wilſon hi lich der gegenſeitigen Abhängigkeit und Ge
meinfamkeit der grundlegenden Friedensfragen überein

pflückt und verzehrt werden können
tmachung freie aus eigenem Antrieb

Selbſtentwicklung für die Völker ſowohl wie kleine
Sicherheiten durch eine angemeſſene und pa Maſchinerie

r zügelloſe Verletzungen des internationalen Rechtes
all dies muß die Grundlage jedes Friedens bilden Was mir
jetzt von äußerſter Wichtigkeit im Intereſſe der Welt zu ſein

int iſt daß die Völker zu der Erkenntnis gebracht werden
follten daß wir Alliierten ein einziges Ziel verfolgen dem
alles andere untergeordnet iſt nämlich auf dieſer Grundlage
das Gebäude der zukünftigen Welt au

wir folgendesben dieſen Auslaſſungen Asquiths möchten
erken
Daß der r 77 der Zentralmächte mit Rußland

Herrn Asquith nicht paßt iſt nicht verwundern England
wird ſich über jeden Frieden entrüſten der nicht den eng

e r h daß ein rnationaler Vertrag wie er Herrn vorſchwebtDeutſchland nichts anderes bedeutet gis ein

Jnſtrument engliſcher Vorherrſchaft
in der Welt Die Entente hatte vor dem in
BreſtLitowsk Gelegenheit einen allgemeinen Frieden
ſchließen wie er den von England und Amerika angeblich
verkündeten Jdeglen entſprach Kein Staat der Entente hat
dieſe Gelegenheit benutzt und zwar deshalb nicht weil die von
der Entente aufgeſtellten Jdeale mit ihren Taten und ihrer
inneren Ueberzeugung nicht in Ein nurals Wirkung auf ihr eigenes Volk und auf die öffentliche

n e len ſind Die Entente hat neinen n zu vorgezogen Rußland ſeinem
ſal zu überlaſſen Rußland hätte trotzdem noch die

Döglichkeit zu einem ſchnelleren und
billigeren Frieden

zehabt hat aber durch die unkluge Politik des Herrn
der die Revolution in ganz Europa entfachen et
Gelegenheit verpaßt Was die Zentralmächte ſchließlich von
Rußland gefordert haben dient nur zur des Frie
dens im Often Daß Deutſchland ſe e mkre

bungen 55 machen beabfſichtigt hat der
letzten Rede betont Deutſchland hat ſich dem
ſchluß lediglich diejenigen Jdeale zu eigen gemacht die von
r z en Beginn dieſes Krieges aufgeſtellt worden

e r 22and w r nſehen Politikdas ruſſiſche Volk iſt den Felde zu
zieren und wird dadurch Herrn die beſte Antwort auf

0

Die weitere Beratung der Wahlrechtsvorlage
die Frage ſtändiger Wählerliſten Beginn der erſten Leſung des Kompetenzgeſetzes

das in ſeiner Fuſammenſetzung veränöerte Herrenhaus muß mehr Rechte

Ueber die weiteren Verhandlungen des Wahlrechts Aus
ſchuſſes am Sonnabend wird uns gemeldet w

Zur Frage der Einführung ſtändiger Wähler
liſten wurde folgender S 6a eingefügt dem die Regierungne r Nſſtelung der Wählerliſten erforder

Unterlagen ſind von den Gemeinden zu ſammeln und
auf dem Laufenden zu erhalten Binnen 10 Tagen nach der
Veröffentlichung des Wahlausſchreibens ſollen die Wähler

ſein ßit den weiteren ihm überwieſenen Angelegenheiten
insbeſondere dem Verhältniswahlſyſtem iſt der Unteraus
ſchuß noch nicht zu Ende Es wird darum die Beratung der

r Atovorlage abgebrochen und der Ausſchluß beginnt
mit

erſten Leſung der dritten Verfaſſungsvorlage
des ſog Kompetenzgeſetzes

Bekanntlich ſollen hierdurch die Artikel 62 und 99 der
Verfaſſung abgeändert werden Heute kann das Herr us
den Etat nur im ganzen annehmen oder ablehnen Die Vor
lage will dafür beſtimmen daß wenn das Abgeordnetenhaus
gegen den Widerſpruch der Regierung einen Poſten der ordent
lichen Ausgaben überhaupt nicht oder nicht in der zuletzt vor
geſehenen oder nicht in der von der Regierung neu vorge
ſchlagenen geringeren Summe dewilligt das Herrenhaus über
dieſen Poſten vor der Abſtimmung über den Geſamtetat vor
weg Beſchluß faſſen ſoll Wenn dann das Herrenhaus dem
Beſchluß des Abgeordnetenhauſes nicht beitritt ſo ſoll das
Abgeordnetenhaus nach voraufgegangener Beratung in einem
aus Mitgliedern beider Kammern gebildetem Verftändi
gungsausſchuß über den Poſten erneut beſchließen Erſt hier
nach findet die Geſamtbeſtimmung des Herrenhauſes über den
Etat ſtatt Weiter will der Geſetzentwurf der Zweiten Kam
mer unterſagen ohne Zuſtimmung der Regierung Ausgaben
die im Etat nicht vorgeſehen ſind einzuſetzen oder Ausgabe
poſten über den den von der Regierung vorgeſchlagenen Be
trag zu erhöhen Endlich ſoll Artikel 99 der Verfaſſung
dahin ergänzt werden daß falls bis zum Schluß eines Rech
nungsjahres der

Etat für das folgende Jahr nicht zuſtandekommt
die Regierung ermächtigt iſt bis zu ſeinem Jnkrafttreten alle
Ausgaben zu leiſten die zur Erhaltung geſetzlich beſtehender
Einrichtungen oder zur Durchführung geſetzlich beſchloſſener
Maßnahmen erforderlich ſind ferner ſoll ſie berechtigt ſein die
rechtlich begründeten Verpflichtungen des Staates zu erfüllen
und Bauten und Beſchaffungen fortzuſetzen für die durch den
Etat eines Vorjahres bereits Bewilligungen ſ unden
haben ſowie unter der gleichen Vorausſetzung Beihilfen zu
Bauten und Beſchaffungen weiter zu gewähren

Ein Zentrumsantrag will im Artikel 62 be
ſtimmen daß nach der Beratung in dem Verſtändigungsaus
ſchuß die Abſtimmung über den betreffenden Poſten in einer
vereinigten Sitzung beider Kammern ſtattfindet und erſt
ges das Herrenhaus Her den Geſamtetat abzuſtimmen

t

g Finanzminiſter Dr Hergt Die einzelnen Vorſchläge der

u agmanegenbane mar 2Das in ſeiner menſetzung verän e
Herrenhaus muß mehr Rechte erhalten

n der W ä Verfaſſung wird das Herrenhaus weit
chlechter t als in den meiſten anderen Verfaſſungen
Man hatte ſeinerzeit ein gewiſſes Mißtrauen gegen das
Herrenhaus Als das Herrenhaus zum großen Teil aus erb
lichen Mitgliedern beſtand ſind die Steuer und ſonſtigen
Privilegien insbeſondere ſeinen Mitgliedern zugute ge
kommen Durch die Aenderung ſeiner Zuſammenſetzung wer
den die verſchiedenſten Berufsſtände im Herrenhaus vertre

erhalten

ten und dieſer Kräftzuwachs ſoll der Etatsberatung nutzbat h Dazu muß das Herrenhaus aber auch
eine erweiterte Zuſtändigkeit erhalten Die Einrichtung des
Verſtändigungsausſchuſſes beſteht dereits in Baden Heſſen
und Württemberg und zwar im weiteren Umfang als jetzt
für Preußen r wird Man könne dem Herrenhaus
allerdings nicht die Möglichkeit geben jede Etatspoſition abzu
lehnen denn das würde die Etatsberatung zu e verzögern
Durch die zweite Löſung ſollen die einzelnen rteien des
Abgeordnetenhauſes dagegen geſchützt werden daß ſie dem

Drängen aus der Wählerſchaft
auf Vermehrung der Ausgaben nachgeben Die dritte Aende
rung ſei erforderlich um für den Fall vorzuſorgen daß infolgeder beſten teides der Etat nicht rechtzeitig fertig werde

Ein Zentrums redner ſtimmt dem Grundgedanken
Ffz hält aber die von ſeiner Partei beantragte Ausführung
ür zweckmäßigerung e kſhrittler wendet ſich gegen eine Erweite

rung der e des Herrenhauſes das auch ein Entwick
lungshinbdernis werden könne Der Zentrumsantrag
geht ſogar noch weiter und will ein Recht des Abgeordneten
hauſes beſeitigen Wenn der Etat nicht rechtzeitig verab
ſchiedet werde könne immer ein Aotgge erlaſſen werden

Ein Nationalliberaler wünſcht am Vorſchlag der
Regierung feſtzuhalten Ein Notgeſetz genüge für den Fall
daß der Etat bis zum 1 April nicht fertiggeſtellt werde

Ein Konſervativer behält ſeiner Partei die end
gültige Stellungnahme vor bis die Zuſammenſetzung des
Herrenhauſes endgültig feſtſteht

Ein Freikonſervativer ſpricht im gleichen Sinne
Finanzminiſter Dr Hergt Die Regierung wird auch nach

nkrafttreten des neuen Geſetzes ſtets auf recktzeitige Verab
chiedung des Etats dringen Wenn das Verhältnis der Fak

der Geſetzgebung zueinander veſtehen bleiben ſolle ſo
könne der Landtag nicht das Recht erhalten ohne weiteres
einzelne Etatspoſitionen zu erhöhen Sonſt würde die
gierung vor die Frage geſtellt werden ob ſie

wegen einer Poſition den ganzen Etat ablehnen

Re

ſolle

Ein Fortſchrittler Die Reichsregierung
je in derſelben Zwangslage Das Parlament darf ſich nicht

reiwillig das Druckmittel gegenüber der Regierung nehmen
laſſen Von ſeinem Budgetrecht darf das Parlament nicht

das geringſte hergeben
Finanzminiſter Dr Hergt Jn die elſaß lothringiſche

Verfaſſung hat der Reichstag ſelbſt die Beſtimmung aufge
nommen die die Regierung jetzt für Preußen vorſchlägt

Ein Zentrums redner begründet darauf eine
Reihe von Anträgen wonach dem Artikel 26 hinzuzufügen ſei
daß der konfeſſionelle Charakter der Volksſchulen ge
währleiſtet wird den Artikel 85 dahin zu faſſen daß die Mit
glieder der Zweiten Kammer eine Entſchädigung nach Maß
gabe des Geſetzes erhalten und ein Verzicht darouf unſtatt
haft ſei und den Artikel 107 ſo zu faſſen daß zu Verfaſſungs

befindet ſick

änderungen in jeder Kammer eine Zweinrittgegg t er
förderli T

ozialdemokrat begründet ſeinen Antrag
wonach ein vom Abgeordnetenhauſe in zwei aufeinander
folgenden Tagungen angenommener Geſetzentwurf der vom
Herrenhauſe abgelehnt oder nicht zur Beratung geſtellt wor
den iſt dem Könige zur Genehmigung vorzulegen iſt und
wenn er dieſe Genehmigung erhält Geſetzkraft erlangt

Konſervatipe und nationalliberale Redner erklären ſich
gegen dieſen Antrag ein Volksparteiler billigt die Tendenz

Zur Abſtimmung kam es noch nicht die Weiterberatugg
wurde auf Sonnabend vertagt

ÄÖ enſeine Rede geben Daß der ruſſiſche Frieden im übrigen mit
dem Reichstagsbeſchluß vom 19 Juli nicht im Widerſpruch
ſteht iſt im Reichstag anerkannt worden Herr Asquith
r Mert alſo vergebens an die Uneinigkeit des deutſchen
90 eS

Gegenüber den BVeteuerungen Asquiths daß England alle
ſeine territorialen Erwerbungen einem internationalen
Schiedsgericht unterbreiten wolle genügt es auf die Worte
ſeiner Landsleute z B des Herrn VBVonar Law hinzuweiſen
daß es ſelbſtverſtändlich ſei daß England Aegypten nicht
räumen werde ſolange das britiſche Reich nicht vollſtändig
beſiegt ſei Dieſe offene Erklärung Vonar Laws ſtellt die
Phraſen Asquiths in das richtige Licht

Die bevorſtehende Befreiung Obdeſſas
Berlin 9 März Die ukrainiſchen Korps unter dem

Oberbefehl Polngras wurden gegen Charkow und Odeſſa in
Marſch gefetzt um das Befreiungswerk zu vollenden

Avarescus Nachfolger
Berlin 9 März Aus Rumänien wird gemeldet Nach

Abwicklung der Frage der Grenzberichtigung wird Avaregcu
zurücktreten Als Mann der Zukunft gilt laut
BWarghiloman
Englands Truppenanſammlung in Jrlanò

wurden lalt einer ehe e ten
letzten Tagen nach iriſchen Häfen

Engliſche Einzelheiten über den Euft
angriff auf London

11 Perſonen getötet 46 verwundet

gemelbet Einige Minuten ſpäter warf der Flieger Vombe
auf die ſüd weſtlichen und nord weſtlichen Diſtrikte Um 11 Ah
50 Min warf ein vierter Aeroplan der ebenfalls über Eſſex ge
kommen war Bomben nördlich von London ab und ſetzte dann
ſeine Fahrt über die Stadt hinweg in ſüdlicher Richtung fort wo
bei er zwiſchen 12 Ahr 206 Min und 12 Ahr 390 Min in einem
nördlichen Diſtrikt die reſtlichen Bomben fallen ließ Die übrigen
feindlichen Maſchinen die alle über die Küſte von Eſſex kamen
würden zur Umfehr gezwungen ehe ſie London erreichten Es
wurde einiger Schaden an Londoner Wohnhäuſern angerichtet
Mehrere Häuſer wurden demoliert Die Zahl der Unglücksfälle
wird ſpäter bekanntgegeben werden

Ein ſpäterer amtlicher Bericht beſagt daß nach den polizei
lichen Berichten 11 Perſonen getötet und 46 verwundet wurden
Man fürchtet daß außerdem noch ſechs Leichen unter den Trüm

er Häuſer begraben ſind Alle Unfälle ereigneten ſich ir
ondon

Abrechnung mit Lenin
hagen 8 März Aus Haparanda wird gemeldet

daß Flüchtlinge aus Petersburg und Helſingfors mitteilten
in Rußland herrſche eine ſehr erregte Stimmung gegen Lenin
und Trotzki die beſchuldigt werden durch ihr Hingus
ziehen der Friedensver handlungen den
großen Landesverluſt Rußlands verſchuldet
zu haben Man rechnet damit daß die Polſchewiki auf dem
Kongreß in Moskau am 12 März eine große Niederlage er
leiden werden

Japan ſoll den Farismus wiederherſtellen

WTB London 8 März Reuter Amtlich Der Luſte

ehe ſie London erreichten Tuzwiſchen kam ein drittes Flugzeng
um 11 Uhr 30 Min über die Küſte van und bewegte ſich

nach Weſten weiter Um 11 Uhr 45 Min es Aber Oſtlondon

Genf 8 März Die kühle Selbſtſicherheit mit der die fran
i v den ruſſiſchen Frieden als Zwiſchenſpiel er

Reviſion der ſtLitowſker Verträge vom allge

nene enn Po eder5 beweiß naive eſſer t der ein Teil der Preſſe die
derherſtellung des Zarismus i wenn W müſſe

mit Japane 7 i rertſe a franzöfi re Handſchreibendes Zaren So hat 1916 das die unerſchütterliche Bünd
nistreue R verkündete gerade am Tage des Breſt Litowſker
Friedensſchluſſes habe Es gebe Leute genug die
daran die erung und treuen bündeten der Nikolaus II immer rzuſtellen und

mit zu den W naus den Heer bilden und denein nationales
r wieder aufrichten v Das erſcheintphantaſtiſcher u 2 ſauge an

e ſollte man ſich im Lauſe dieſes Krieges eigentlich
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